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I n h a Lt E d I t o r I a L

„Wir streben nach dem Besten” ist das formulierte Ziel unserer Vision, 
die beschreibt, wofür wir stehen und was wir gemeinsam erreichen wol-
len. Um dem gerecht zu werden, ist es gut und wichtig, von Zeit zu Zeit 
die Perspektive zu wechseln, Prozesse und Gegebenheiten zu hinterfra-
gen und sich gegebenenfalls neu zu orientieren. 

das haben wir getan und das visuelle Erscheinungsbild, die For-
mulierung und nutzung unserer Unternehmenswerte auf die heutigen 
Kommunikationsanforderungen und -bedürfnisse angepasst. Cross-
medial wollen wir so mit unseren Geschäftspartnern und Mitarbeitern 
noch mehr in den dialog treten und die Marke SChULZ erlebbarer 
machen. 

SICHErHEIT ist einer unserer 
Grundwerte, gleichbedeutend 
für nachhaltiges Wirtschaften 
und einen verantwortungsvol-
len Umgang mit ressourcen.

 Wie etwa in unserer Unternehmenszeitung. Mit dem relaunch der 
SYStEM/tEChnIK setzen wir nicht nur auf ein modernes und frisches 
design. Gleichzeitig dienen unsere Werte hier zur inhaltlichen und the-
matischen Klassifizierung, denn sie stehen für das, was uns ausmacht.  

SIChErhEIt ist einer unserer Grundwerte und gleichbedeutend für 
nachhaltiges Wirtschaften und einen verantwortungsbewussten Um-
gang mit unseren ressourcen. heute aktueller denn je, beschäftigen 
wir uns deshalb im titelthema mit der Frage, wie ein nachhaltiges und 
gleichzeitig effizientes Zusammenspiel zwischen Ökologie und Ökono-
mie funktionieren kann und warum nachhaltigkeit teil der Unterneh-
mensstrategie sein sollte.

als technologieführer ist es für uns unverzichtbar, visionär zu 
denken und Entwicklungen voranzutreiben. Kundenorientiert und im 
persönlichen austausch finden wir so zu neuen Lösungen. dass man 
dabei das rad nicht immer komplett neu erfinden und Vorhandenes 
manchmal nur weiterdenken muss, zeigen wir Ihnen auf Seite 3.  

Und wir werfen einen Blick hinter die Kulissen der E-auto-Produk-
tion bei Mercedes-Benz und stellen unsere aktuellsten Projekte 
aus der Gebäudeautomation vor. außerdem erfahren Sie, was 
wir so machen, wenn wir nicht gerade über neue techno-
logien und Lösungen nachdenken, wer die Menschen 
hinter den Produkten und Prozessen sind uns was 
sie antreibt. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen, 
frohe Weihnachten und einen guten 
rutsch in ein gesundes neues Jahr!

herzliche Grüße,   

Ihr tobias Schulz

M e h r  I n f o r M at I o n e n

zu diesem Thema finden  
Sie unter 

w w w. s c h u l z . s t / 
a n t r I e B s t e c h n I K

Mit neuen Ideen und viel  
Erfahrung Innovationen schaffen  

Wenn wir mit Risikobereitschaft, Weitblick und Lust auf  
neue Herausforderungen innovative Projekte umsetzen,  

freut sich nicht nur der Kunde …  

a U t o M o t I V E

Strichcode- und Qr-Codelesen mit 
sicherem datenhandling

Von einer bewährten technik aus der Getränkeindustrie profitiert 
nun auch die automotive-Branche. automobilbauer nutzen zur 
exakten Steuerung an vielen Stellen industrielle Barcodetechnik. 
So auch das Mercedes-Benz Werk in Bremen. auf den Karossen 
angebrachte Etiketten werden bei laufender Produktion gescannt 
und damit je nach Bearbeitungsstation automatisch die richtigen 
Montageprogramme ausgelöst. die herausforderung: die Steue-
rungstechnik war bislang rein SPS-basiert. Mit zunehmender Va-
riantenvielfalt und erweiterten anforderungen zeigte sich diese 
technik als zu eingeschränkt. SChULZ Systemtechnik hat deshalb 
sein ähnliches für die Getränkeindustrie entwickeltes System 
speziell auf die anforderungen der Mercedes-Benz aG adaptiert. 
Basierend auf einem Industrie-PC, ist es schneller und flexib-
ler. Um ein Maximum an Betriebssicherheit zu erzielen, haben 
es die Bremer Systemtechniker komplett redundant aufgebaut, 
d. h. Kamera, PC und Sensorik sind doppelt vorhanden. außer-
dem überprüfen sich die Systeme gegenseitig und übernehmen 
im Bedarfsfall. „Ein entscheidender Vorteil gegenüber der alten 
technik liegt in der rückverfolgbarkeit“, so der abteilungsleiter 
Industrieautomation helge assmus. Jeder Vorgang wird exakt 
mitprotokolliert und archiviert. „das neue System kann nicht nur 
mehr, es ist um einiges kompakter und letztlich auch günstiger“, 
erklärt der automatisierungsfachmann. So ist auch der Kunde 
überaus zufrieden. Weitere anlagen sind bereits in Planung.

a n s p r e c h pa r t n e r :  h E L G E . a S S M U S @ S C h U L Z . S t

M a I n t E n a n C E

alarm direkt aufs handy
technische Störungen in der Produktion kosten schnell viel Geld 
und müssen schnellstmöglich behoben werden. Umso wichtiger, 
von Fehlern und Problemen in anlagen und Maschinen sofort zu 
erfahren. Genau dafür entwickelte SChULZ Systemtechnik eine 
hilfreiche app. Sie unterstützt das Servicepersonal und wird 
künftig wichtiger Bestandteil des alarmmanagements.

„Bisher kamen alarmmeldungen von unseren Prozessleitsys-
temen lediglich per E-Mail oder man konnte sie über das Moni-
toring verfolgen“, so daniel Magin, Leiter Softwareentwicklung. 
„das Problem: Man musste aktiv nachschauen, ob alles in ord-
nung ist oder etwas nicht rund läuft. dabei kann man schnell 
etwas übersehen.“ 

Bei Störungen in der Produktion zählt jede Sekunde. „des-
halb hatten wir die Idee, dass unsere Produkte wie der SChULZ 
produktionstar® oder ProControl alarmmeldungen direkt per 
Push-Mitteilung versenden“, so der Softwareexperte weiter. 
„auf Wunsch lässt sich darüber hinaus jede Steuerung mit dieser 
technik ausstatten.“ Eine Smartphone-app informiert zuständi-
ge Service-Mitarbeiter über alle wichtigen Vorkommnisse. dabei 
bietet die app allerlei Komfort und Verwaltungsmöglichkeiten. 
So können beispielsweise Kategorien definiert oder Meldungen 
priorisiert werden. anhand von Farbschemata kann man gleich 
erkennen, um welche art von Meldung es sich handelt. auch 
Bilddaten und andere anhänge können den Push-Mitteilungen 
beigefügt werden, wenn sie für die Störmeldung wichtig sind.

Über die neue SChULZ app hat jeder Service-Mitarbeiter 
ein kleines alarmmanagement auf seinem handy und kann es 
nach seinen Wünschen konfigurieren. „aber das ist nur der erste 
Schritt“, verrät Magin. „Geplant ist ein zentrales System, über 
das sich das gesamte alarmmanagement abbilden lässt. Kunden 
profitieren nicht nur von der nahtlosen Integration mit Maschi-
nen und anlagen. Sie sparen auch Zeit und Geld, haben deutlich 
kürzere reparaturzyklen und weniger Unterbrechungen im Pro-
duktionsprozess.“

a n s p r e c h pa r t n e r :  da n I E L . M aG I n @ S Ch U L Z . S t

a n t r I E B S t E C h n I K

Prüfen von Frequenzumrichtern 
unter Volllast 

Wie prüft man Frequenzumrichter bis 45 kW unter Volllast, ohne 
die erforderliche elektrische Energie zu verschwenden? helmut 
Böckelmann, Servicetechniker im Fachbereich antriebstechnik 
am Standort in Visbek, hat sich der thematik angenommen. 

die Lösung: Energierückgewinnung. Mit einem eigens ent-
wickelten Prüfstand kommt ein geringer teil der Energie aus 
dem öffentlichen netz, den rest erledigt die eingebaute Ener-
gierückgewinnungstechnik. dabei wird die Bremsleistung über 
ein Vacon active Frontend, welche die Energierückgewinnung 
steuert, ins netz zurückgespeist und bis zu 70 Prozent Energie 
eingespart. der Belastungsprüfstand garantiert außerdem ein 
sicheres testen der instandgesetzten Frequenzumformer und 
sorgt bei einer guten Ener-
gieeffizienz für eine 100-pro-
zentige Qualitätssicherung 
der Kundengeräte.

a n s p r e c h pa r t n e r : 
h E L M U t. B o E CK E L M a n n @
S Ch U L Z . S t

Helmut Böckelmann hat den intelligenten Prüfstand 
entwickelt.

Vielseitig einsetzbare Identifizierung: z.B. in der 
Produktion, in der Logistik oder im Handel.

Per Push-Mitteilung informiert die neue SCHULZ App. 
Denn bei Störungen zählt jede Sekunde.
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a U t o M o t I V E

Leichtbauroboter baut 
Fahrsimulator für  
autonomes Fahren 

a n s p r e c h pa r t n e r : 
a n to n I o . C a I a Z Z o @ S Ch U L Z . S t

an einem Forschungsauftrag der Univer-
sität Saarbrücken zum thema autonomes 
Fahren haben unsere Bremer Kollegen mit-
gewirkt. aufgabe war die Programmierung 
eines Leichtbauroboters, der den in einem 
Fahrsimulator sitzenden Insassen je nach 
Bedarf das Lenkrad übergibt, ohne dass 
sich diese dabei von ihrem Platz bewegen 
müssen. Funktioniert hat das über eine 
SPS-gesteuerte Linearachse mit Vorne-
hinten-Kombination. Sicherheit war da-
bei die größte herausforderung. denn die 
Positionierung auf einer Linearachse ohne 
drucksensor ist ein risiko, da die achse 
hindernisse nicht selbständig erkennt. Ein 
weiterer Punkt war das hantieren des robo-
ters auf Kopfhöhe, das aus sicherheitstech-
nischen Gründen in diesem sensiblen Be-
reich nicht üblich ist, um eine Gefährdung 
des Menschen zu vermeiden. Gelöst wurde 
dies durch eine entsprechende taktung von 
Geschwindigkeit und Kraft und einem Über-
gabewerkzeug aus Kunststoff statt Metall. 
da der roboter vor ort von einem Mitarbei-
ter der Universität gesteuert wird, musste 
das Bedienprogramm außerdem für Laien 
verständlich programmiert werden. „aber 
auch das haben wir hinbekommen“, so Pro-
jektleiter antonio Caiazzo.

Wa S S E r W I r t S C h a F t

Pumpstationen:  
Ganzheitliche Lösung 
für optimalen druck

a n s p r e c h pa r t n e r : 
n I CK Y. S to E t Z E r @ S Ch U L Z . S t 

 
Für die Bremer wesernetz Gmbh erneuert 
SChULZ die Erneuerung der Pumpanlagen 
zur Einspeisung von trinkwasser in das 
rohrleitungsnetz der hansestadt. die Pum-
pen sorgen für die druckerhaltung in den 
Leitungen. Schließlich muss das Wasser 
auch in höher gelegenen Wohngebieten 
oder im fünften Stock eines Wohnhauses 
über ausreichenden druck verfügen. „da-
mit wesernetz den druckerhalt auch künftig 
garantieren kann, bringen wir alles auf den 
neuesten Stand der technik“, so Vertriebs-
mitarbeiter nicky Stötzer. dazu gehören 
die Erneuerung der Mittelspannungsleitun-
gen, die Lieferung von Schaltschränken mit 
elektro-, mess- und regeltechnischen aus-
rüstungen sowie der austausch von trans-
formatoren. Für eine energiesparende und 
verschleißarme arbeit der Pumpen erneu-
ert SChULZ außerdem die antriebstechnik. 
„In diesem Projekt können wir durch ab-
teilungs- und niederlassungsübergreifen-
de Zusammenarbeit überzeugen und dem 
Kunden ganzheitliche Lösungen bieten“, 
resümiert Stötzer.

Vollkommen Flexibel: Das E-Auto wird auf einer Produktionslinie zusammen mit anderen Modellen gebaut.

Seit einigen Monaten rollt bei einem namhaften automobil-
hersteller das erste Elektroauto der neuesten Generation vom 
Band. das E-auto wird auf einer Produktionslinie zusammen mit 
weiteren Modellen gebaut. Für ein Maximum an Flexibilität und 
Effizienz wurde die Produktion in die bestehende Fertigung in-
tegriert. „das bietet enorme Vorteile“, sagt rudolf henke, Pro-
jektleiter bei SChULZ Systemtechnik in Bremen. „Entsprechend 
der Marktnachfrage kann die Produktion von Fahrzeugen mit 
Verbrennungsmotor, hybridantrieb oder Elektromotor ganz ein-
fach und schnell angepasst werden.“  

Produktion kann einfach angepasst werden

Beim anlagenumbau war das Know-how des automatisierungs-
partners SChULZ Systemtechnik gefragt. dabei war die Umset-
zung der Flexibilitätsvorgaben des autobauers ein nicht ganz 
leichtes Unterfangen. „die arbeiten mussten bei laufender Seri-
enfertigung erfolgen“, so henke.

Gefragt war SChULZ gleich in mehreren Bereichen der auto-
mobilherstellung: im rohbau – bei transport und Zusammenbau 
der Karossen – sowie in der Endmontagehalle. rudolf henke 
verantwortet als Projektleiter die arbeiten in der rohbauhalle. 
„Im Prinzip mussten wir alle Einzelteile wie türen, Seitenwände, 
dach, Motorhaube etc. des neuen Elektroautos in die bestehen-
de transporttechnik integrieren, also Elektrohängebahnen und 

Bodenfördertechnik entsprechend anpassen, damit die jeweili-
gen Fahrzeugteile am richtigen Montageort eingebaut werden 
können“, erklärt der automatisierungsexperte.

Bestehende Fördertechnik gleich für mehrere Fahrzeugty-
pen zu nutzen, ist nicht unüblich. Weniger zusätzliche Strecken, 
keine parallelen anlagen, geringerer Platzbedarf und schnellere 
Umsetzung sind nur einige der Vorteile. Effizienz ist im automo-
bilbau sehr wichtig.

Wegeoptimierter Karossentransport 

auch die vor einigen Jahren von SChULZ Systemtechnik ent-
wickelte übergeordnete Steuerungstechnik musste angepasst 
werden. „den transport der Karossen zur jeweiligen arbeitssta-
tion regelt das ZrS-System“, erklärt der Projektleiter. Es steht 
für zielgesteuertes rollenbahnsystem und sorgt dafür, dass die 
Karossen im rohbau wegeoptimiert von anlage zu anlage gelei-
tet werden.

Fertig war die flexible Produktionstechnik schon einige Mo-
nate vor anlauf der Serienfertigung. „die Produktionstests lie-
fen alle perfekt“, freut sich henke. auch vom Kunden selbst kam 
großes Lob. SChULZ habe an allen anlagen einen sehr guten 
Job gemacht.

a n s p r e c h pa r t n e r :  r U d o L F. h E n K E @ S Ch U L Z . S t

a U t o M o t I V E

Umbau bei laufender  
Produktion

u n s e r  f a z I t :
Ein Anlagenumbau bei laufender Produktion wird in der Industrie immer mehr gefordert. Mit dem 

Einzug digitaler Technologien zur Produkt- und Projektentwicklung wird dies erheblich erleichtert.  
Es lassen sich Vorgänge nicht nur parallelisieren, Fehler im Vorfeld identifizieren und Alternativen auf-

zeigen. Selbst Inbetriebnahmen können virtuell vorgenommen werden.  
w w w. s c h u l z . s t / t e c h n I K

Wie erfolgreiche firmen ihre Gebäude  
fit für die Zukunft machen   

Weniger Ressourcen, höhere Effizienz – Unternehmen von heute stehen mehr unter  
Druck denn je. Eine Antwort darauf ist modernste Gebäudetechnik. 

F E r t I G U n G S I n d U S t r I E

Maximale Flexibilität 

a n s p r e c h pa r t n e r :  C a r S t E n . K r E M E r @ S Ch U L Z . S t

Eine neue Produktionshalle am Stammsitz in Essen bietet dem 
Maschinenbauer Vogelsang ein höchstmaß an Flexibilität. den 
auftrag zur technischen Gebäudeausrüstung und Energievertei-
lung erhielt SChULZ Systemtechnik. Im gut 4.300 Quadratmeter 
großen neubau – ausgerichtet für mehr als 30 Bearbeitungszen-
tren und 40 CnC-drehmaschinen – werden Präzisionsbauteile für 
Pumpen, Zerkleinerungstechnik und Feststoffdosierung herge-
stellt. das Besondere: Je nach auftragslage und Kundenwunsch 
können Maschinen äußerst schnell überall in der halle platziert 
werden, ohne großartig Kabel verlegen zu müssen. auch die be-
leuchtungstechnische ausgestaltung kann sich sehen lassen. In 
den Lichtbändern am dach angebrachte Präsenzmelder schaf-
fen eine optimale ausleuchtung am arbeitsplatz. Ein wetterge-
schützter Übergang führt zu einer bereits bestehenden Produk-
tionshalle. die dort entstandenen Büros, Mess- und Sozialräume 
stattete SChULZ mit der erforderlichen Elektrotechnik aus. Ein 
separates anschlussgebäude versorgt die Produktionshalle mit 
verschiedenen Energiemedien und der dateninfrastruktur. In 
Planung ist zudem eine Photovoltaik- und eine Einbruchmelde-
anlage.   

„am meisten profitiert der Kunde von der anpassungsfähig-
keit der Produktion“, sagt Projektleiter Carsten Kremer. „So 
kann er sehr schnell reagieren und Umrüstkosten auf ein Mini-
mum reduzieren.“

Schnell und unkompliziert können Maschinen überall in  
der Halle aufgestellt werden.

M e h r  B u s I n e s s  c a s e s

zu diesem Thema finden  
Sie unter 

w w w. s c h u l z . s t / 
g e Ba e u d e au t o M at I o n

n a h r U n G S -  U n d  G E n U S S M I t t E L

Modernste technik 

a n s p r e c h pa r t n e r :  S E Ba S t I a n . W I G G E r @ S Ch U L Z . S t

Funktionalität und Ästhetik verbindet das neue Büro- und Emp-
fangsgebäude der PhW-Gruppe in rechterfeld. das alte, mitt-
lerweile abgerissene Gebäude des Geflügelspezialisten war zu 
klein geworden. Mit dem großzügig gestalteten anbau an die 
PhW-Zentrale löst die Firmengruppe alle Kapazitätsprobleme. 
die technische Gebäudeausrüstung und -automation plante und 
realisierte SChULZ Systemtechnik.

„dieses Projekt bildet nahezu den ganzen Bereich der Ge-
bäudetechnik ab“, erklärt Projektleiter Sebastian Wigger. Von 
der klassischen Elektrotechnik über heizung und Klima bis zur 
Beleuchtung und Sicherheitstechnik. Modernste Gebäudeleit-
technik und innovative Komponenten garantieren eine effizien-
te und energiesparende Gebäudenutzung.

„Ein echter hingucker ist die moderne Medientechnik“, so 
Wigger. Ganze neun touch-Monitore im Besprechungssaal bilden 
eng aneinandergereiht eine riesige Projektionsfläche für ver-
schiedene Firmenpräsentationen und Filmvorführungen. auch 
Videokonferenzen können über die imposante Monitorwand ab-
gehalten werden. die drahtlos-Präsentationstechnik macht die 
Zusammenarbeit einfacher denn je. Schnell und unkompliziert 
kann jeder Besprechungsteilnehmer seine dokumente, Grafiken 
oder Fotos auf der großen Monitorwand präsentieren – ge-
räteunabhängig per Laptop 
oder Smartphone und ohne 
Kabelwirrwarr. dabei funk-
tioniert die datenübertra-
gung absolut sicher. dabei 
funktioniert die daten-
übertragung absolut sicher 
durch ein autarkes, vom 
It-System abgekop-
peltes netzwerk.

Vielseitig und ansprechend: der Multifunktionsraum im neuen 
Gebäude der PHW-Zentrale 

V E r K E h r  &  L o G I S t I K

optimaler Stromtransport 

a n s p r e c h pa r t n e r :  I n G o . B E Ch M a n n @ S Ch U L Z . S t

die Erneuerung der Energieversorgung führte die doberschützer 
Systemtechniker in ein Produktionswerk, in dem Bremssysteme 
für Schienenfahrzeuge herstellt werden. neben der ausrüstung 
mit neuen niederspannungshauptverteilungen und der Über-
arbeitung bestehender Elektrotechnik realisierte SChULZ ein 
äußerst flexibles Konzept für eine wirtschaftliche und sichere 
Stromverteilung. das neue Schienenverteiler-System mit inte-
grierter Steckdosenperipherie ermöglicht dem Bremsenprodu-
zenten nicht nur einen einfachen Energietransport, sondern zu-
dem, seine Maschinen und anlagen überall in der halle schnell 
und unkompliziert aufzustellen. Für eine optimale Gestaltung 
der Betriebsabläufe und minimale ausfallzeiten.

Auch die Endkunden aus der Bahnbranche profitieren  
vom Flexibilitätsgewinn.

E n E r G I E  /  U M W E Lt  &  G E B Ä U d E

Beste trainingsbedingungen 

a n s p r e c h pa r t n e r :  Ch r I S I a n . L I E B E Lt @ S Ch U L Z . S t

hamburg hat seit diesem Sommer ein neues Leistungszent-
rum für handball und Judo. In einem neuen, dreigeschossigen 
Gebäude im Sportpark dulsberg finden Sportbegeisterte bes-
te trainingsbedingungen vor. Für jede disziplin ist eine halle 
untergebracht. Jeweils hell und großzügig gebaut, stehen für 
handball 26 x 24,5 Meter und für Judo 31 x 18 Meter zur Ver-
fügung. neben Umkleidekabinen, Sanitär- und Büroräumen 
gibt es zudem einen Kraftraum für sportspezifische trainings, 
Physiotherapie- und Seminarräume. die gesamte Elektro- und 
Gebäudetechnik realisierte SChULZ Systemtechnik. „alles rund 
um Energieverteilung, Beleuchtung, netzwerktechnik und da-
tenkommunikation“, so Christian Liebelt aus der hamburger 
niederlassung. neueste, zukunftsweisende technologien sorgen 
für eine energetische optimierung im gesamten Gebäudekom-
plex. auch die Sicherheitstechnik kommt von SChULZ. ob zerti-
fizierte Brandmeldetechnik, die Einbruchmeldeanlage oder die 
Sicherheitsbeleuchtung. die mit bester technik ausgestatteten 
hallen werden zahlreiche talente nach hamburg locken, da ist 
sich Christian Liebelt sicher.   

Ressourcenschonendes Herstellungsverfahren  
für ein Maximum an Flexibilität und Effizienz   
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G a S t K o M M E n ta r t I t E Lt h E M a

K
l i m a s c h u t z , 
U m w e l t v e r -
t r ä g l i c h k e i t 
und Energie-
effizienz liegen 
im trend. Spä-
testens mit den 
weltweiten „Fridays 
for Future“-demos 
ändern sich anforde-
rungen und Bewusst-
sein von Verbrauchern, 
Markt, Politik und Gesell-
schaft grundlegend. Grün 
ist trumpf – das entdecken 
auch immer mehr Unternehmen 
für sich. Und sie stellen Überlegun-
gen an, wie sie nachhaltigkeit umfassend und 
strategisch in ihre Betriebsabläufe integrieren 
können. denn auch Image und Geldbeutel ge-
winnen, wenn sich Firmen nachhaltiger auf-
stellen.

nichtsdestotrotz befürchten einige noch 
immer, es handele sich nur um einen kurzfris-
tigen trend und tun sich schwer, wirklich einen 
roI zu erkennen. „Völlig unbegründet“, sagt 
hendrik hempelmann, der sich bei SChULZ 
Systemtechnik als Energiebeauftragter um das 
thema nachhaltigkeit kümmert. „Wer wirklich 
nachhaltig handelt, handelt auch effizient und 
senkt die Betriebskosten.“

SChULZ Systemtechnik befasst sich schon 

länger mit dem the-
ma. Sowohl bei den Leis-
tungen für die Kunden als 
auch bei unternehmenseigenen 
Prozessen. der automatisierer führt 
Energieaudits durch und integriert 
Energiemanagementsysteme direkt in 
die Produktionstechnik seiner Kunden. 
„So lässt sich der Energiebedarf ge-
zielt überwachen und steuern“, erklärt 
hempelmann. Ein Gewinn bei allen 
planerischen aufgaben: „Stromfresser“ 
werden schnell ausfindig gemacht und 
wichtige anhaltspunkte erzielt für eine 

energieeff iziente 
optimierung.

auch wenn zahl-
reiche Betriebe schon seit Ende 

2015 gesetzlich zu regelmäßigen Ener-
gieaudits bzw. einem zertifizierten Ener-
giemanagement verpflichtet sind, reicht 
vielen das Engagement noch lange nicht 
aus. Sie machen das thema nachhaltigkeit 
zum teil ihrer Unternehmensstrategie, er-
warten entsprechendes handeln innerhalb 
der gesamten Lieferkette und überprüfen 

ihre Zulieferer regelmä-
ßig.

„Und das spüren 
auch wir als au-

tomatisierer“, 
so der Energie-
experte. „Zum 
Beispiel bei un-
seren tätigkei-
ten in der auto-
mobil- oder der 
Lebensmittel-
industrie. Viele 
auf t r aggeber 
haben einen 

Lieferantenkodex 
erarbeitet und ach-

ten genau darauf, dass wir 
unsere Leistungen nach nach-
haltigen Gesichtspunkten er-
bringen.“

Ganzheitliche  
Strategie

Zudem sehen immer mehr mittel-
ständische Unternehmen handlungsbe-

darf im Bereich nachhaltigkeit oder engagieren 
sich bereits hier und da. Es fehlt aber meist an 
einer durchdachten Strategie. „Es geht nicht 
darum, irgendwas für mehr Öko zu tun, son-
dern ein Unternehmen erfolgreich am Markt 
zu halten. deshalb sollte das thema in die Un-
ternehmensstrategie fest verankert werden“, 
empfiehlt hempelmann.

Bei SChULZ Systemtechnik verfolgt man 
einen möglichst ganzheitlichen ansatz schon 
länger. nicht nur in der Firmenzentrale in Vis-
bek, sondern in der ganzen Unternehmens-

SCHULZ macht grün – 
Energieeffizienz in Unternehmen 

gruppe. das Klima hat wenig davon, wenn an 
einer Stelle zwar klimaneutral gearbeitet wird, 
an anderer Stelle die ganze Ersparnis jedoch 
wieder verpufft. „Sicher haben wir als Elektro- 
und automatisierungsunternehmen bei diesem 
thema auch einen entscheidenden Vorteil“, 
sagt hendrik hempelmann. „die Entwicklung 
eff izienter Lösungen in vielen unterschied-
lichen Branchen zählt seit jeher zu unseren 
Kernkompetenzen.“ Ebenso die nutzung Er-
neuerbarer Energien. Von der Stromgewinnung 
durch Biogas, Photovoltaik und Wind bis hin zu 
innovativen Speichertechnologien.

Solaranlagen und E-Mobilität 
senken Energiekosten erheblich

Ein weithin sichtbares Zeichen der grünen Be-
mühungen sind die Photovoltaikanlagen in den 
niederlassungen. Viele sind reine Eigenver-
brauchsanlagen und haben einen gewichtigen 
anteil an der deckung des Strombedarfs. „Es 
ist schön zu sehen wie es uns gelingt, die Ei-
genverbrauchsquote von Jahr zu Jahr weiter zu 
erhöhen“, sagt hendrik hempelmann.

Ganz wichtig für den Co
2
-Fußabdruck ist 

das thema Mobilität. „allein der 70-prozenti-
ge anteil von diesel am gesamten Energiebe-
darf bei uns macht das optimierungspotenzial 
deutlich“, sagt der Energiefachmann. „deshalb 
rüsten wir sukzessive den ganzen Fuhrpark mit 
schadstoffarmen dieselfahrzeugen um nach 
der Euro-6-norm. Zudem ergänzen wir an allen 
Standorten die Fahrzeugflotte durch umwelt-
freundliche Elektrofahrzeuge. den Strom dafür 
produzieren wir meist selbst. Und die Lade-
infrastruktur bauen wir auch.“

Intelligente Gebäudeautomation 
hilft beim effizienten Wirtschaften
nicht nur eine moderne Gebäudeinfrastruk-
tur hilft beim Energiesparen. Insbesondere 
menschliches nutzungsverhalten nimmt er-
heblichen Einfluss auf den Energieverbrauch 
am arbeitsplatz. SChULZ setzt deshalb in den 
eigenen Standorten auf effiziente Gebäudeau-
tomatisierung, steuert vollautomatisch alle 
wichtigen Gebäudefunktionen und kann somit 
den Energieverbrauch erheblich senken. Prä-
senzmelder sorgen dafür, dass Licht nur dort 
eingeschaltet wird, wo sich auch Personen auf-
halten. „Einzelne Maßnahmen wie austausch 
der Leuchtmittel durch LEd-technik, Verbes-
serung der Wärmedämmung, Einbau einer ef-
fizienten heizungsanlage etc. senken die Ener-
giekosten im Schnitt um 40 Prozent“, erklärt 
hempelmann.

Verbesserung interner Prozesse

nachhaltigkeit betrifft die Kernprozesse des 
Unternehmens. Erst wenn diese Botschaft in 
allen abteilungen und von allen Mitarbeitern 
gelebt wird, ist man auf dem richtigen Weg. Bei 
SChULZ Systemtechnik gibt es viele Beispiele 
für diese neue Ära. Zum Beispiel der Übergang 
zur papierlosen arbeit. ob im Schaltanlagen-
bau, im Einkauf oder in der Buchhaltung. nicht 
nur Elektroschaltpläne werden digital erstellt, 
das ganze Engineering wird zunehmend digital 
und kommt komplett ohne Papier aus. In Pla-
nung sind zudem ressourcensparende externe 
Cloud-Systeme für It-anwendungen. 

s I g r I d  K r a M B e e r

Nachhaltigkeitsbeauftragte, MERA Tiernahrung

das thema nachhaltigkeit ist nicht zuletzt dank dem „Greta-Effekt“ in den letzten Mo-
naten gewachsen. Verbraucher wollen immer stärker mit bewussten Kaufentscheidun-
gen ihren persönlichen Beitrag zur Umwelt leisten. Insofern ist es nicht verwunderlich, 
dass insbesondere nachhaltigkeitsthemen wie regionalität, Vermeidung von Verpa-
ckungsmüll und recyclingfähigkeit auch in der tierernährung längst angekommen sind.

Bei uns als Familienunternehmen liegt nachhaltigkeit in der dna. daher ist uns ein 
verantwortungsvoller Umgang mit unseren ressourcen im Umgang mit Mensch, tier 
und unserer Umwelt seit drei Generationen äußerst wichtig. als logische Schlussfol-
gerung haben wir uns im Frühjahr 2019 als erstes Unternehmen der tiernahrungs-
branche nach dem ZnU-Standard Nachhaltiger Wirtschaften durch den tÜV-rheinland 
zertifizieren lassen. der ZnU-Standard umfasst die drei nachhaltigkeitssäulen 
Ökologie, Ökonomie und Soziales. Wir arbeiten kontinuierlich an der Weiterentwick-
lung von Maßnahmen aller drei Säulen. So wird unsere Premium-tiernahrung z. B. 
zu 100 Prozent mit Ökostrom hergestellt. Für unsere Mitarbeiter bieten wir neben 
achtsamkeitskursen und Yogastunden auch die Möglichkeit des E-Bike-Leasings. aber 
das sind nur einige Beispiele aus unserem riesigen Maßnahmenkatalog. der Weg 
zur Zertifizierung hat unserem Unternehmen zu noch mehr dynamik verholfen. Wir 
sind gut aufgestellt und bereit immer noch besser zu werden. Unsere aussagen zur 
nachhaltigkeit sind fundiert, ehrlich und wir können jederzeit den Beweis antreten. 
So sprechen wir nicht nur über nachhaltigkeit, wir handeln!

Wir sind ein unabhängiges Familienunternehmen und richten all unsere tätig-
keit darauf aus, diese Unabhängigkeit weiter auszubauen. Für heute und für die 
nächsten Generationen. daher sprechen wir bei unseren nachhaltigkeitsprojekten 
gerne auch von unseren „Enkelprojekten“. daraus erklärt sich auch unsere Ge-
samtstrategie: Wir wollen als Unternehmen immer nachhaltiger werden. das ist ein 
stetiger Prozess und bedarf der kontinuierlichen Weiterentwicklung. Eins unserer 
großen nachhaltigkeitsziele ist, dass wir als Unternehmen spätestens im Jahr 2021 
klimaneutral agieren werden.

Grundvoraussetzung ist der aufbau eines systematischen nachhaltigkeitsmanage-
ments. hier definieren wir Ziele und Maßnahmen für alle Bereiche des ZnU-Stan-
dards. Es handelt sich jedoch nicht nur um die Umweltthemen wie Klima und Energie. 
auch arbeitssicherheit, Gesundheit, demografie sowie regionales Engagement, Inno-
vationen und nicht zuletzt höchste Qualität werden innerhalb des Systems mit Zielen 
versehen und weiterentwickelt. Ein systematisches nachhaltigkeitsmanagement hat 
dabei signifikanten Einfluss auf MEra als arbeitgeber. Insbesondere in der nachhal-
tigkeitssäule „Soziales“ dreht sich sehr viel um das Wohl unserer Mitarbeitenden. 
aber auch in der außenwirkung erhalten wir gerade in den vergangenen Monaten 
sehr viel Zuspruch. So spielt zum Beispiel bei unseren Bewerbern unsere gesamte 
nachhaltigkeitsphilosophie inklusive der wertebasierten Unternehmenskultur eine 
entscheidende rolle.

Um eine bessere Zukunft für unsere Kinder und Enkelkinder zu gewährleisten ist es 
wichtig, dass jeder von uns Verantwortung übernimmt. dabei zählt jeder ehrliche 
Beitrag. am Beispiel von MEra ist erkennbar, dass auch Unternehmen des Mittelstan-
des hier Gutes tun können und zeitgleich raum zur differenzierung schaffen.

i
a n s p r e c h pa r t n e r

 
h E n d r I K . h E M P E L M a n n @

S Ch U L Z . S t

»Es geht nicht darum, 
irgendwas für mehr Öko zu 
tun, sondern ein Unterneh-
men erfolgreich am Markt 
zu halten. Deshalb sollte 
das Thema in die Unterneh-
mensstrategie fest verankert 
werden.«

Die Wirtschaft trimmt ihre Prozesse auf Öko. Das lohnt sich, vor allem 
für die Umwelt. Doch wie funktioniert das Zusammenspiel  

zwischen Ökologie und Ökonomie für Unternehmen nachhaltig? 

K l I M a f ö r d e r n d e  M a s s n a h M e n  B e I  s c h u l z :

 › nutzung erneuerbarer Energien und Batteriespeicher für den 
eigenen Strombedarf

 › Integration von Elektrofahrzeugen in den firmeneigenen Fuhrpark

 › Energiesparende LED-Technik, Heizsysteme und Wärmedämmung

 › Intelligente Gebäudeautomation für maximale Energieeffizienz

 › Frequenzumrichter zur energiesparenden und verschleißarmen 
ansteuerung von Motoren

 › reduzierung des Papierbedarfs durch digitale arbeitsmethoden

 › Einsatz von Cloud-Systemen in der It 

 › Weniger Reisen durch Videokonferenzen

 › Leasing von Fahrrädern und E-Bikes für Mitarbeiter

»Jeder sollte verantwortung  
für eine bessere Zukunft  
unserer Kinder und Enkel- 
kinder übernehmen.« 

E-Ladesäulen in der Visbeker Firmenzentrale
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Nachgezählt
 

Kaffee oder Tee, analog oder 
digital? Wir haben mal nach-
gefragt im Hause SCHULZ. 

f r ü h s t ü c K s pau s e :

Kaffee oder tee? 

l e s e n :

E-Book oder klassisch? 

u r l au B :

Individual  
oder pauschal? 

z a h l u ng :

Cash oder Karte? 

t e c h n I K :

analog oder 
digital? 

30% 70% 

s o z I a l e  M e d I e n :

Facebook oder 
Instagram? 

wac h z e I t e n :

Früher Vogel 
oder nachteule? 

26% 

40% 

36% 

60% 

62% 

78% 

38% 

22% 

f l o r I a n  h ac K l

»Eine vorausschauende Planung 
der Logistik mit Wirtschaftlich-
keitsanalyse ist eine wesentliche 
Grundlage für die Investitions-
entscheidung. Besonders wichtig 
ist die genaue Analyse der  
Materialflüsse, um eine Wahl des 
richtigen Lagerlayouts zu treffen. 
SCHULZ setzt hier auf digitale 
Simulationsprogramme.«

M e h r  I n f o r M at I o n e n

erhalten Sie auch unter 
s c h u l z . s t / s I c h e r h e I t

auslöser waren Platzprobleme

obwohl das Lager mit dem neubau in 2015 noch recht jung war, 
musste es dringend umgebaut werden. denn mit Eingliederung 
der Standorte Lebus und Burg und Zentralisierung der kom-
pletten Logistik nach doberschütz fehlten Kapazitäten. Geplant 
wurde das Lager ursprünglich für die eigene Baustellenbeliefe-
rung und den Schaltanlagenbau. Für die neu hinzugekomme-
nen Logistikaufgaben war es einfach nicht mehr effizient. „die 
Lageristen liefen bis zu zehn Kilometer am tag. allein vom Wa-
reneingang zum Kleinteilelager waren es 50 Meter“, beschreibt 
Logistikleiter Florian hackl die Problematik. „Jeder unnötige 
Gang kostete dem Unternehmen richtig Geld.“  

dass sich dringend etwas ändern musste, war allen Betei-
ligten klar. dennoch eine nicht ganz einfache aufgabe, insbe-
sondere die Schaltanlagenbauer zu überzeugen. Profitierten sie 
doch nach wie vor vom Zuschnitt des Lagers. „deshalb musste 
ein Konzept her, mit dem alle nur gewinnen konnten“, so der 
Logistikexperte. die Kollegen vom Schaltanlagenbau sollten 

weiterhin ohne Schwierigkeiten ihrer tätigkeit nachgehen und 
ebenso das Lagerpersonal alle logistischen aufgaben zügig 
und reibungslos erledigen können. Vor allem aber durfte die 
Schaltanlagenfertigung während des Umbaus nicht leiden. „das 
war eine der größten Sorgen der Kollegen aus dem VtB“, erin-

Der neue Lagerzuschnitt bringt nicht nur mehr Platz,  
er ermöglicht auch eine deutlich schnellere Logistik. 

nert sich Florian hackl. Insgesamt viele anforderungen – die 
in dem neuen Lager- und Logistikkonzept zu berücksichtigen 
waren. aber auch eine motivierende herausforderung für das 
Planungsteam. damit das tagesgeschäft nicht leidet, haben die 
doberschützer zunächst ein provisorisches Zwischenlager ein-
gerichtet und alle arbeiten, die die Schaltanlagenherstellung 
behindern, zeitversetzt erledigt.

reibungsloser Materialfluss

das neue Lagerlayout kann sich sehen lassen. Es löst nicht nur 
die Kapazitätsprobleme, sondern bildet die Basis für Wirtschaft-
lichkeit und Geschwindigkeit – sowohl bei den logistischen Pro-
zessen als auch bei der Fertigung der Schaltanlagen. das Klein-
teilelager ist nun in unmittelbarer nähe des Wareneingangs. 
„durch Verlegung konnten wir die Wege deutlich reduzieren“, 
erklärt hackl. Seitlich des Verteilungsbaus befindet sich jetzt 
eine moderne Kommissionierstraße inklusive neuem hochregal-
lager mit Palettenplätzen. Von dieser Konstellation profitieren 
sowohl Lagerpersonal als auch die Fertigung. Für Ein- und aus-
lagerung ist deutlich mehr Platz und alles ist bequem per Stap-
ler zu erreichen. dafür musste zwar der Schaltanlagenbau einen 
Meter in der Breite abgeben, wurde aber mit einem zusätzlichen 
Bereich entschädigt. 

„der Materialfluss läuft jetzt reibungslos und zügig“, findet 
auch Lagerleiter Frank Limpius. nicht nur für alle logistischen 
aufgaben, sondern auch im Verteilungsbau. „die Bearbeitungs-
zeit im Warenein- und -ausgang konnten wir erheblich senken. 
außerdem ist die neue Konstellation viel offener und fördert 
die teamarbeit“, schwärmen die Logistiker. den größten Erfolg 
jedoch sehen sie in der Verbesserung der Kommissionierzeit. 
Jeder Mitarbeiter spart täglich eine Stunde ein, sodass er mehr 
Zeit für andere aufgaben hat. davon profitieren sowohl interne 
als auch externe Kunden.

a n s p r e c h pa r t n e r :  F L o r I a n . h aCK L @ S Ch U L Z . S t

Gespräche und  
Partnerschaften rund um  

den Globus
o r L a n d o

alles im Zeichen der Cloud  

In orlando im amerikanischen Florida erwartete Microsoft 
anfang november mehr als 26.000 Softwareentwickler und 
It-Experten zur Ignite 2019. Unter den Besuchern waren 
auch SChULZ It-Leiter Phil Krümpelmann und sein Kollege 
daniel Magin, Chef der Softwareentwicklungsabteilung. Je 
nach Fachgebiet besuchten sie verschiedene Keynotes und 
unzählige Sessions, um sich über aktuelle und kommen-
de technologien zu informieren und auszutauschen. denn 
sowohl in der It-Infrastruktur als auch im Bereich der an-
wendungsentwicklung kommen auf SChULZ in den nächsten 
Jahren zahlreiche Veränderungen zu. Von der Einführung 
der neuen office 365-Suite bis zum analysetool Power BI. 
„Es geht um die Frage, wie der arbeitsplatz der Zukunft ide-
alerweise aussieht und welche It-technischen Vorausset-
zungen er erfordert“, erklärt Phil Krümpelmann. Ein zen-
traler Schwerpunkt dabei sind cloudbasierte Lösungen, die 
die It-Welt völlig verändern und bisherige Strategien auf 
den Kopf stellen. „auch aufgrund des digitalen Wandels in 
der Prozessautomatisierung kommen wir an dieser technik 

nicht vorbei“, ergänzt daniel Magin. Im Zeitalter von Indus-
trie 4.0 und Iot lassen sich über Cloud-Lösungen viele dinge 
nicht nur schneller und sicherer, sondern auch wesentlich 
kostengünstiger umsetzen. auch beim thema nachhaltig-
keit sind Cloud-Lösungen ein erheblicher Gewinn. 

a n s p r e c h pa r t n e r : 
P h I L . K r U E M P E L M a n n @ S Ch U L Z . S t
da n I E L . M aG I n @ S Ch U L Z . S t

M a I L a n d

Vernetzt und digital in Italien
„Vollkommen vernetzt, vollkommen digital.“ So lautete das 
Motto der diesjährigen SIMatIC SCada Conference Europe 
von Siemens in Mailand. die italienische Modehauptstadt 
war für drei tage ein wichtiger ort für Programmierer und 
Softwareexperten. auf der Veranstaltung ging es um die Be-
antwortung der Frage, wie Updates in SCada-Systemen – sie 
dienen zum Überwachen und Steuern technischer Prozesse – 
innerhalb der immer weiter fortschreitenden digitalisie-
rung der Industrie realisiert werden können. an der Kon-
ferenz nahmen rund 320 teilnehmer aus der ganzen Welt 
teil, darunter auch Vertreter außerhalb Europas wie den 
Vereinigten Staaten, Südkorea, China, den Vereinigten 
arabischen Emiraten, Kasachstan und dem Libanon. die 
meisten von ihnen waren bedeutende Branchenführer. Un-
ter den eingeladenen Gästen war auch SChULZ Infoprod 
als eine von fünf polnischen Firmen. „Eine große auszeich-
nung für uns, die unsere Kompetenz als automatisierer un-
terstreicht“, so der niederlassungsleiter Mariusz Ziombek. 
„Unsere Spezialisten nahmen an den Schulungen zu neue-
rungen in WinCC V7.5, V15.1 und WinCC open architecture 
teil. Während des Workshops hatten sie Gelegenheit, sich 
über Änderungen im Siemens tIa PortaL zu informieren 
sowie über neue technologien zur Visualisierung und an-
dere wichtige trends und Entwicklungen.“

Praktiker und Experten aus internationalen Unterneh-
men erzählten anschaulich über ihre Erfahrungen bei der 
Einführung der neuen technologien und wie sie die Fir-
menentwicklung beeinflusst haben. „In der Welt der Soft-
wareentwicklung ist eine regelmäßige Qualifizierung der 
Mitarbeiter besonders wichtig“, weiß der Geschäftsfüh-
rer. die Konferenz war dafür ein wichtiger Baustein und 
ermöglichte gleichzeitig den austausch von Erfahrungen 
unter internationalen Experten.

a n s p r e c h pa r t n e r : 
M a r I U S Z . Z I o M B E K @ S Ch U L Z - I n F o P ro d . P L

V I S B E K

SChULZ ist danfoss drivePro® Partner 

Mit drivePro® hebt danfoss seine Lösungen rund um innovative antriebstechnik auf eine neue Ebene. das neue Konzept 
versetzt Unternehmen während des gesamten Lebenszyklus ihrer antriebslösungen in die Lage, das Maximum aus ihren 
anlagen zu holen. SChULZ Systemtechik bietet als autorisierter drivePro® Service-Partner das komplette Serviceangebot 
von der reparatur über die Ersatzteilbeschaffung bis zur vorausschauenden Instandhaltung, vom retrofit über Upgrades 
bis zum Gerätetausch. damit Kunden von schnellsten reaktionszeiten und gutem Service vor ort profitieren, knüpft  
danfoss an seine bevollmächtigten Partner strenge Bedingungen. Sie müssen über eine eigene, gut ausgestattete Werk-
statt mit leistungsstarker Prüftechnik sowie über ausreichende Manpower verfügen. nur so können eine optimale Produk-
tivität, Leistung und Verfügbarkeit der anlagen garantiert und ein echter Mehrwert geboten werden. 

a n s p r e c h pa r t n e r :  J U E rG E n . B o rCh E r t @ S Ch U L Z . S t

S ta n d o r t S I C h E r h E I t

IT-Spezialisten Daniel Magin (li.) und Phil Krümpelmann 
auf der Microsoft Messe in Orlando/Florida

Die Neuaufteilung des Lagers ist für Schaltanlagenbau 
und Logistik eine echte Win-win-Situation.  
Mehr Platz, weniger Wege und deutlich mehr Effizienz.

Doberschütz stellt 
Weichen für die Zukunft 

32% 

77% 

68% 

23% 

Deutsch, englisch, Russisch, Französisch,  
italienisch, Plattdeutsch, Spanisch,  

Japanisch, Niederländisch, Polnisch,  
türkisch, Latein, Klingonisch, Norwegisch, 
Ukrainisch, Chinesisch, Arabisch, Kroatisch

Welche Sprachen spricht man 
bei SChULZ? 

f e r n s e h e n :

Streaming  
oder Live-tV? 

46% 
54% 

Keins von beiden: 38%
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Immer gut drauf, immer  
einen kühlen Kopf und jede Menge  

Leidenschaft für robotik 

a n t o n I o . c a I a z z o @ S Ch U L Z . S t

Seit 22 Jahren ist antonio Caiazzo im Bereich robotik unterwegs. neun 
Jahre davon nun schon am SChULZ-Standort in Bremen. Er leitet und 
koordiniert ein "tolles dynamisches team", wie er selbst sagt. 

neben der Projektleitung und angebotserstellung ist er dafür ver-
antwortlich, dass der richtige Mann zum richtigen Zeitpunkt am rich-
tigen ort ist. Manchmal sind die terminschienen dabei ziemlich eng, 
dann ist es wichtig, einen kühlen Kopf zu bewahren. dabei hilft ihm 
nicht nur seine stets positive haltung. ausgleich findet er vor allem bei 
seiner Familie und in der natur beim Laufen, angeln, Wandern und – 
als typischer Italiener – beim Vespa fahren.

“das tolle an meinem Job ist, dass es kaum routine gibt. Man lernt 
immer neues dazu, da sich die technologien ständig weiterentwickeln. 
da muss man am Ball bleiben“, erzählt er. die Leidenschaft für die 
robotik hat ihn seit seinem Studium gepackt und nicht mehr losge-
lassen. Und auch wenn das reine Programmieren heute nicht mehr im 
Vordergrund steht, nutzt er ab und an die Gelegenheit, sich selbst vor 
den rechner zu setzen. „Und das mache ich dann sehr gerne“, so der 
41-jährige.

Mit dem richtigen antrieb  
und viel teamgeist auf der Spur  

der passenden Lösungen 

J u e rg e n . B o rc h e r t @ S Ch U L Z . S t

Schon als Kind war Jürgen Borchert vom radfahren fasziniert. draußen 
zu sein, sich bewegen und auf dem rad neue Wege entdecken. Irgend-
wann kam dann das Interesse für technik dazu. So konnte er ausloten, 
wie sein rad noch mehr antrieb bekommt. 

Seit 20 Jahren ist Jürgen Borchert bei SChULZ Systemtechnik. als 
Vertriebler kommt er viel rum, hat in den unterschiedlichsten Branchen 
zu tun. Gerade diese Vielfalt ist es, die den 51-Jährigen an seinem Job 
begeistert. Passende antriebskonzepte und Lösungen für die spezifi-
schen Kundenanforderungen zu finden, ist für ihn herausfordernd und 
spannend zugleich. dabei geht er überlegt an die dinge heran, hört 
zu und lässt sich nicht so schnell aus der ruhe bringen. der konstruk-
tive austausch und ein partnerschaftliches Verhältnis sind ihm dabei 
wichtig. Gemeinsam eine Lösung zu finden – etwas, das sowohl Kunden 
als auch Kollegen schätzen. “Jürgen ist ein echter teamplayer und Un-
terstützer, der sich jeder Frage annimmt“, beschreibt ihn ein Kollege. 

 Wenn Jürgen Borchert heute mit seinem rennrad unterwegs ist – 
ob allein oder mit seinem radteam – gilt für ihn „der Weg ist das Ziel“. 
dann lädt er den akku wieder auf, bekommt den Kopf frei und neuen 
antrieb für seine Projekte.

Zwei von uns
   Hohe Qualität erfordert nicht nur Professionalität.  

Mit Leidenschaft und Teamgeist haben viele SCHULZianer das Unternehmen 
erfolgreich gemacht. Wie diese beiden Kollegen hier … 

Antonio Caiazzo, 
Abteilungsleiter 

robotik in Bremen, 
und Jürgen Bor-
chert, Teamleiter 
vertrieb Antriebs-
technik in visbek   

M I ta r B E I t E r P o r t r Ät S

# Erfahrung_

i
M e h r  I n f o r M at I o n e n

zu unseren Filmen finden 
Sie online:

Die Spots mit Geschichten 
und Statements unserer 
MitarbeiterInnen sind zu 
sehen auf unserer Website 
und unseren Social-Media-
Kanälen. 

40 Jahre 
cleMens Busse ist seit vier Jahrzehnten 
bei uns. der gelernte Elektroinstallateur 
spezialisierte sich in der agrartechnik 
und gilt als ausgewiesener Experte für 
Klima- und Lüftungsanlagen. Schon früh 
übernahm der engagierte techniker Ver-
antwortung als Baustellenleiter. durch 
handwerkliches Geschick und Sinn für 
praktische abläufe hat sich der Visbeker 
große Verdienste erworben und wesentli-
che akzente in der agrarabteilung gesetzt.

25 Jahre
Gleich drei Kollegen und eine Kollegin fei-
erten in den letzten Monaten ihr silbernes 
arbeitsjubiläum. Sie erlernten den Beruf des 
Elektroinstallateurs bzw. der Bürokauffrau. 

angebotswesen, Kalkulation, auftrags-
anlage und Standardisierung im Indus-
trie-Innendienst sind die aufgaben von  

gunther lehMann. der Elektromeister 
und Betriebswirt des handwerks ist viel 
gefragter Schulungsspezialist und Key-
User für die angebotsfunktion in navision. 

Marcus nIerMann spezialisierte sich 
im Bereich der Industrieautomation. Zu-
nächst im Schaltanlagenbau und in der 
Elektromontage im In- und ausland tätig, 
ist er heute für die Projekt- und Baustel-
lenleitung verantwortlich.

Von anfang an in der agrarabteilung ist 
chrIstIan Marquardt. der Elektromeis-
ter übernahm schon früh als Baustellenlei-
ter Verantwortung. heute leitet er Projekte 
im In- und ausland und ist innerhalb der 
Unternehmensgruppe zuständig für elekt-
rische anschlüsse an Energieversorgern. 

VIKtorIa stahl unterstützt das kauf-
männische team am Standort Wallenhorst. 
Sie ist verantwortlich für den Lohnbereich 
und steht den Kolleginnen und Kollegen 
vor ort mit rat und tat zur Seite.

allen Jubilaren herzlichen Glück-
wunsch!

10 Jahre  
Standort niederlande 

In diesem Jahr feiert unsere niederlas-
sung in den niederlanden ihr 10-jähriges 
Bestehen. der in Swolgen gegründete und 
heute in Venlo ansässige Standort koordi-
niert alle aktivitäten der SChULZ-Gruppe 
in den Benelux-Ländern. die holländer 
sind im Bereich der Erneuerbaren Energien 
mit dem Schwerpunkt Solarstrom aktiv und 
entwickeln Steuerungstechnik u. a. für den 
agrarsektor. Mit ihrem vielseitigen Know-
how haben sich die automatisierer einen 
sehr guten ruf erworben und betreuen 
Kunden in jeder Größenordnung. SChULZ 
Systemtechnik BV beschäftigt momentan 
ein team von sieben Mitarbeitern. 

Ko n ta K t :  V E n L o @ S Ch U L Z . S t

Ob schon lange dabei oder gerade erst neu – bei SCHULZ  
arbeitet man Hand in Hand. Wissen und Erfahrungen  

werden ausgetauscht, Erfolge miteinander geteilt. 

daniel Magin –  
neuer Leiter  

Softwareentwicklung 

»Bei SCHULZ reizt 
mich vor allem die 
große Spielwiese, 
auf der sich die 

neuen Technologi-
en verwirklichen 

lassen.«
daniel Magin ist seit dem 01.08.2019 neu-
er Leiter Softwareentwicklung PC. der ge-
bürtige Mannheimer startete seine Karri-
ere als Programmierer, bevor es ihn u. a. 
zu Unternehmen wie der deltra Business 
Software Gmbh und der hottinger Baldwin 
Messtechnik Gmbh führte, bei denen er 
als Softwareleiter tätig war. davor war er 
als Embarcadero MVP (Most Valuable Pro-
fessional) zehn Jahre weltweit in den USa, 
Europa und asien in Software-Projekten 
führend beteiligt. Seine dabei im Laufe der 
Jahre umfassend erworbenen Fachkennt-
nisse und Erfahrungswerte machten ihn zu 
einem gefragten referenten auf namhaften 
Entwicklerkonferenzen weltweit.

Bei SChULZ Systemtechnik ist der 
50-Jährige für den Bereich Software / PC-
Entwicklung sowie die themen Industrie 
4.0-Integration und Cloud-anbindung ver-
antwortlich. Bei dem automatisierer reizt 
ihn besonders das breite Betätigungsfeld. 
dabei geht es ihm nicht nur darum, einzel-
ne Prozesse zu digitalisieren und damit In-
dustrie 4.0-tauglich zu machen. Vielmehr 
sieht er in der Entwicklung von Schnittstel-
len zum austausch von daten innerhalb der 
ganzen Wertschöpfungskette eine zentrale 
aufgabe. Erst dann lassen sich die Vorteile 
der neuen technologien in vollem Umfang 
nutzen. Sein Leitsatz lautet: Es gibt keine 
Probleme, nur Lösungen.

daniel Magin ist verheiratet und lebt 
mit Frau und zwei Kindern in Frankfurt. 
Seine freie Zeit verbringt er am liebsten 
mit der Familie oder draußen in der natur 
beim Geocaching oder harley fahren. Und 
ab und an findet er auch noch mal Zeit für 
eine alte Liebe, das Saxophonspielen. 

Ko n ta K t :  

da n I E L . M aG I n @ S Ch U L Z . S t

Engagiert: erfahrene Profis  
und junge Einsteiger  

V o r G E S t E L Lt

M I ta r B E I t E r B E r I C h t E

Kollegen on air – SChULZianer erzählen 

„Wir sind ein Familienunternehmen. Miteinander und Menschlich-
keit spielen eine wichtige rolle …”, „… unsere teams sind geprägt 
von kompetenten Profis und motivierten jungen Menschen …”. So 
steht es in unseren Werten, die wir gemeinsam mit unseren Mit-
arbeiterInnen erarbeitet und formuliert haben. aber wie ist das 
im arbeitsalltag? Warum arbeiten unsere Kolleginnen und Kolle-
gen eigentlich gerne bei uns? Was reizt sie an ihrem Job und was 
ist das Besondere bei SChULZ? dem sind wir mal auf den Grund 
gegangen und haben nachgefragt. Bei alten hasen und jungen 
Küken. Bei Fachkräften, Studenten und azubis. herausgekommen 

sind kurzweilige Spots mit authentischen Geschichten und State-
ments, die unsere Werte widerspiegeln und zeigen, wie wir zusam-
men arbeiten. dass das auch immer mit viel Spaß verbunden ist, 
haben wir in jeder Minute des drehs gemerkt und für die nachwelt 
in den outtakes festgehalten.

neugierig geworden? Zu sehen sind die Spots auf unserer Web-
site, unseren Social-Media-Kanälen und der online-ausgabe der 
SYStEM/tEChnIK. Einfach mal reinklicken. 

a n s p r e c h pa r t n e r I n :  Ch r I S t I a n E . E r n S t @ S Ch U L Z . S t

J U B I L Ä E n  I M  U n t E r n E h M E n
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20 Tonnen Sand zaubern eine echte Strandkulisse auf der Beachparty in Visbek.

Immer was los im Hause SCHULZ   
Laufen, Cruisen, Chillen, Kanu fahren … auch in diesem Jahr war wieder  

einiges los in der SCHULZ-Familie. Denn wer zusammen arbeitet,  
muss ab und an auch mal zusammen feiern. Und das können wir gut. 

U n t E r n E h M E n S E V E n t S

Ausgelassene Stimmung bis spät in die Nacht

Beachfeeling in Visbek

Was für eine Party. Mit Cocktails, Strand und heißen Beats wur-
de beim Sommerfest in Visbek trotz frühherbstlicher tempe-
raturen bis Mitternacht gefeiert. Ein echter SChULZianer lässt 
sich vom Wetter nun mal nicht abschrecken. 

20 tonnen Sand, eine Cocktailbar, Loungemöbel, BBQ Bur-
ger, coole Musik und ein dancefloor vom Feinsten sorgten für 
echtes Sommerfeeling. da hat sich das orga-team richtig was 
einfallen lassen und keine Mühe gescheut. Belohnt wurden das 
mit ausgelassener Stimmung und vollem Engagement, denn 
selbst eingefleischte nicht-tänzer haben auf der tanzfläche al-
les gegeben. das war ein Fest der besonderen art.  

Mit dem Motorrad on the road
auf gemeinsame Motorradtour haben sich KollegInnen aus 
Visbek, Bremen, Wallenhorst und doberschütz begeben. orga-
nisiert von Phil Krümpelmann und Georg Janßen aus Visbek, 
haben bestes Wetter, tolle Landschaften rund um Bad Iburg, 
das artland und die Meller Berge den tag zu einem tollen Er-
lebnis gemacht. Ein Zwischenstopp für eine zünftige Brotzeit 
bei Malepartus im teutoburger Wald und das gemeinsame ab-
schlussgrillen am abend waren außerdem eine gute Gelegen-
heit zum Fachsimpeln. dass es 
im nächsten Jahr wieder auf 
tour geht, darüber waren sich 
alle einig. Wohin, wird man 
sehen. deutschland ist groß 
und SChULZ hat viele schöne 
töchter. ob in hamburg, Bre-
men, Sachsen oder Sach-
sen-anhalt.    

Unterwegs auf der alster

Paddeln ist eine beliebte Form der Fortbewegung im hause 
SChULZ. diesmal ging es für unsere hamburger KollegInnen 
aufs Wasser. denn zu einer Kennenlern-tour der ganz anderen 
art haben sich unsere „alten“ und „neuen“ azubis aus hamburg 
aufgemacht. Mit dem Kanu ging’s auf die alster. Beim gemein-
samen Paddeln und gemütlichem Grillen auf der grünen Wiese 
wurden in entspannter atmosphäre erste Kontakte geknüpft. 
Ein gelungener Start in die arbeitswelt mit hohem Spaßfaktor. 

Auf zum Paddeln: die Hamburger Azubis auf der 
Kennenlern-Tour

Auf geht's zur ersten SCHULZ Bikertour 

M e h r  I n f o r M at I o n e n

Noch mehr spannende 
Geschichten finden Sie 

unter  
w w w. s c h u l z . s t / fa M I l I e


